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DATEN UND PROGNOSEN

Die Veranstaltungswirtschaft ist und war eine der am 
stärksten von der Coronakrise in Mitleidenschaft gezo­
genen Branchen innerhalb der deutschen Wirtschaft. 
Seit Beginn der Pandemie konnten geplante Events, 
wie etwa Konzerte oder Messen, größtenteils gar nicht 
oder nur mit erheblichen Hygieneauflagen stattfinden.

Die Veranstaltungsbranche umfasst Unterneh­
men und Betriebe aus verschiedensten Wirtschafts­
bereichen, hauptsächlich im Dienstleistungssektor. 
Daher taucht die Veranstaltungswirtschaft in der 
Wirtschaftszweigklassifikation der amtlichen Statistik 
nicht als eigens ausgewiesene Branche auf (Statisti­
sches Bundesamt 2008). Auch in den ifo Konjunktur­
umfragen wurden bisher keine Konjunkturindikatoren 
für diesen Wirtschaftsbereich berechnet. Diese Lücke 
wurde nun in Kooperation mit verschiedenen Verbän­
den durch gezielte Neuaufnahme von Umfrageteilneh­
mern aus der Veranstaltungsbranche geschlossen.1 

Zudem wurde bei den bereits zuvor teilnehmenden 
Unternehmen abgefragt, wer der Veranstaltungsbran­
che zugeordnet werden kann. 

Mit der Information, ob ein Unternehmen in der 
Veranstaltungswirtschaft tätig ist oder nicht, sowie 
einer signifikanten Ausweitung der Teilnehmerzahl 
konnten Berechnungen für diesen neuen Bereich 
implementiert werden. Die teilnehmenden Betriebe 
decken ein weites Spektrum ab, unter anderem fal­
len darunter Catering, PR, Gerätevermietung, Arbeits­
kräfteüberlassung, Security usw. für Veranstaltungen 
sowie Messeveranstalter2, Kinos, Diskotheken, Theater 
und weitere Veranstalter.3

DIE WIRTSCHAFTLICHE BEDEUTUNG DER 
VERANSTALTUNGSWIRTSCHAFT

Laut Zanger und Klaus (2021) generierte die Veran­
staltungswirtschaft in Deutschland 2019 einen Um­
satz von 81 Mrd. Euro. Dabei sind keinerlei Effekte 
berücksichtigt, die Veranstaltungen auf andere Bran­

1	 Zudem erfolgen gegenwärtig auch Neuwerbungen im Bereich So­
loselbständige und Kleinstunternehmen. Auch dadurch wird die Teil­
nehmerzahl im Veranstaltungsbereich weiter erhöht werden. 
2	 Messerveranstalter und der Einfluss von Messen stellen schon 
lange einen wichtigen Bestandteil der Umfragen dar. Das ifo Institut 
veröffentlicht regelmäßig Berichte dazu, siehe u.a. Penzkofer (2021).
3	 Laut der Interessengemeinschaft Veranstaltungswirtschaft  
(www.igvw.de) ist die Branche wie folgt definiert: »Die Veranstal­
tungswirtschaft umfasst alle Leistungsbereiche, die an der Planung, 
Organisation, Realisierung und Nachbereitung von Veranstaltungen 
als Selbständige, Freiberufler*innen oder Beschäftigte beteiligt sind. 
Dies schließt Veranstaltende, Locationbetreibende, sämtliche veran­
staltungsbezogenen Dienstleistungen, Entertainment und Kreative 
sowie Hersteller*innen von Produkten für die Veranstaltungswirt­
schaft ein.«

chen haben können. Diese umfassen z.B. Reise- und 
Übernachtungskosten sowie Verpflegungsausgaben, 
die im Bereich Tourismus und Gastronomie zum 
Tragen kommen. Um eine Vergleichszahl zu nennen: 
Die Automobilbranche erwirtschaftete im gleichen 
Jahr 436 Mrd. Euro. Dies zeigt, dass die Branche eine 
sehr wichtige Rolle spielt. Die Autoren schätzen auf 
Basis von Befragungen, dass die Branche im Krisen­
jahr 2020 einen Umsatzverlust von 76,6% verkraften 
musste. 

Von den Unternehmen sind rund 50% Kleinstun­
ternehmen und Soloselbständige. Diese generieren 
auch den höchsten Umsatzanteil. Großunternehmen 
mit mehr als 50 Mio. Euro Umsatz pro Jahr sind eher 
selten zu finden. Mit rund 28 Mrd. Euro fiel der größte 
Anteil des Umsatzes auf den Bereich Messebau und 

Stefan Sauer und Klaus Wohlrabe

Ein Geschäftsklimaindex  
für die Veranstaltungswirtschaft

Seit Mai 2021 berechnet das ifo Institut auf Basis seiner  
Konjunkturumfragen auch Konjunkturindikatoren für die  
deutsche Veranstaltungswirtschaft. Der vorliegende  
Artikel geht zunächst darauf ein, welche Unternehmen 
der Veranstaltungswirtschaft zugerechnet werden, und 
beschreibt anschließend die aktuellen Entwicklungen. 
Nach wie vor wird die Geschäftslage in diesem Bereich 
als sehr schlecht bewertet. Zwar konnten die Umsätze in 
den vergangenen Monaten gesteigert werden, allerdings 
auf sehr niedrigem Niveau. Bezüglich der weiteren Ent-
wicklung herrscht zudem erhebliche Unsicherheit vor.
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DATEN UND PROGNOSEN

Technik. An zweiter Stelle folgen die Veranstalter mit 
knapp 14 Mrd. Euro. Die Veranstaltungswirtschaft um­
fasst rund 243 000 Unternehmen mit ca. 1,13 Millionen 
Erwerbstätigen. Die Beschäftigung erstreckt sich über 
ganz Deutschland und hat Konzentrationspunkte u.a. 
im Ruhrgebiet, Hamburg, Berlin und München.

ERSTE AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE

Seit Mai 2021 können alle Ergebnisse der ifo Konjunk­
turumfragen auch für die Veranstaltungswirtschaft 

ausgewiesen werden. Die Berechnungen der Ergeb­
nisse erfolgen dabei nach der Standardmethodik, die 
etwa auch für den ifo Geschäftsklimaindex Deutsch­
land verwendet wird (Sauer und Wohlrabe 2020). Die 
Antworten der Umfrageteilnehmer werden dabei nach 
Unternehmensgröße unterschiedlich gewichtet. Eine 
Gewichtung entlang der verschiedenen Branchen fin­
det nicht statt. Alle Indikatoren für die Veranstaltungs­
wirtschaft sind derzeit noch nicht saisonbereinigt, da 
es dafür zuerst längerer Zeitreihen über mehrere Jahre 
bedarf (Sauer und Wohlrabe 2015).

Die Umfrageergebnisse in den ersten Monaten 
seit Einführung der neuen Auswertung zeigen eine 
große Unzufriedenheit der Unternehmen aus der Ver­
anstaltungswirtschaft mit ihrer aktuellen Geschäftssi­
tuation (vgl. Abb. 1). Diese war zuletzt zwar deutlich 
weniger stark ausgeprägt als noch im Mai, allerdings 
bezeichneten immer noch knapp 40% der Umfrage­
teilnehmer ihre Geschäftslage als schlecht. Bezüg­
lich der Entwicklung dieser ungünstigen Lage in den 
kommenden Monaten rechnen die Betriebe mit ei­
ner leichten Verbesserung. Der Erwartungsindikator 
konnte zuletzt zulegen.

Wie bereits ausgeführt, sind die vorliegenden 
Daten noch nicht saisonbereinigt, zudem wird das 
Panel gerade erst aufgebaut. Die vorliegenden Zah­
len müssen deshalb noch mit Vorsicht interpretiert 
werden. Dennoch soll das Geschäftsklima für die Ver­
anstaltungswirtschaft mit dem Dienstleistungssek­
tor sowie der Gesamtwirtschaft verglichen werden, 
um eine erste Einordnung zu ermöglichen. Dies er­
folgt in Abbildung 2. Es zeigt sich, dass das Niveau 
des Geschäftsklimas für die Veranstaltungswirtschaft 
deutlich unterhalb des Dienstleistungssektors und der 
Gesamtwirtschaft liegt. Letztere zeigen einen sehr 
ähnlichen Verlauf. Auffällig ist, dass in den letzten 
Monaten das Geschäftsklima in der Veranstaltungs­
wirtschaft im Gegensatz zu den anderen beiden auf­
wärtsgerichtet ist. Für einen grundsätzlichen Vergleich 
und eine Einschätzung sind jedoch deutlich mehr Be­
obachtungen notwendig.

Darüber hinaus zeigt eine große Mehrheit der 
Unternehmen gegenwärtig nach wie vor eine merkli­
che Unzufriedenheit mit dem Auftragsbestand. Mehr 
als die Hälfte der Unternehmen bezeichneten diesen 
als schlecht. Es besteht dennoch überwiegend die 
Hoffnung auf steigende Umsätze in den kommenden 
Monaten. 

Insgesamt sind die Aussichten der Veranstaltungs­
wirtschaft für die nahe Zukunft jedoch von großer 
Unsicherheit geprägt. Die Ungewissheit über die Ent­
wicklung der pandemischen Lage im Winter und die 
damit verbundenen Möglichkeiten zur Durchführung 
von Veranstaltungen erschwert konkrete Planungen 
erheblich. 38,0% der Betriebe gaben im Oktober an, 
dass ihnen die Vorhersage der Entwicklung der Ge­
schäftslage aktuell schwerfällt, etwa die Hälfte aller 
Teilnehmer (50,7%) antworteten mit »eher schwer« 
(vgl. Abb. 3).
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Nach verschiedenen Problemfeldern aufgrund der 
Pandemie befragt, ergab sich für die Veranstaltungs­
wirtschaft in mehreren Bereichen eine im Vergleich 
zur Gesamtwirtschaft erheblich höhere Betroffenheit. 
Als größte Schwierigkeiten wurden dabei Probleme 
auf den Absatzmärkten sowie staatliche Auflagen an­
geführt. Aber auch die negativen Auswirkungen auf die 
finanzielle Situation sind für viele kulturschaffende 
Unternehmen deutlich zu spüren (vgl. Abb. 4). Diese 
Probleme zusammengenommen führen dazu, dass 
sich im Juni 70% der teilnehmenden Betriebe der Ver­
anstaltungswirtschaft in ihrer Existenz bedroht sahen. 
Dieser Anteil liegt erheblich über dem des gesamten 
Dienstleistungssektors (20%) oder der deutschen Ge­
samtwirtschaft. Dort befand sich im Juni etwa jedes 
siebte Unternehmen in einer existenzbedrohlichen 
Lage (ifo Institut 2021).

ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK

Die Veranstaltungswirtschaft ist eine sehr hetero­
gene Branche mit großer gesamtwirtschaftlicher Be­
deutung. In der offiziellen Statistik ist sie nicht als 
Gesamtaggregat abgebildet. Das ifo Institut hat mit 
Hilfe verschiedener Verbände, die die Veranstaltungs­
wirtschaft repräsentieren, eine erhebliche Anzahl zu­

sätzlicher Unternehmen aus diesem Bereich für die 
Umfrage gewonnen. Darauf aufbauend wird seit Mai 
ein Geschäftsklima für die Veranstaltungswirtschaft 
berechnet. Dieser Artikel stellt diesen Index und erste 
Ergebnisse vor. Letztere müssen noch mit Vorsicht 
interpretiert werden, da die Zeitreihen noch recht 
kurz sind und deshalb nicht saisonbereinigt werden 
können. Die Ergebnisse werden zukünftig regelmäßig 
vom ifo Institut veröffentlicht. Zudem werden sie den 
Verbänden und Unternehmen zur Verfügung gestellt.
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